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meine angenehme Pflicht, den Genannten für sehr geschätzte Unter­
stützung und Förderung unserer Aufnalimsarbeften den höflichsten 
Dank abzustatten. 

Ueber die Arbeiten des Comites für naturhistörische Durch­
forschung Böhmens erhielt ich von Herrn Prof. Dr. A. F r i t s c h in Prag 
folgende Mittheilung: 

Die Arbeiten der paläontologischen Section hatten abermals die 
Aufgabe, an dem angehäuften Materiale zu arbeiten. Von dem Werke 
des Dr. A. F r i t s c h , Fauna der Gaskohle, kam das 8. Heft zur Ver­
öffentlichung, das den Haifisch Orthacanthus behandelt. Das nächste Heft 
über die Gattungen Pleuracanthus und Xenacanthua ist im Drucke. Die 
Studie über die Teplitzer Schichten erschien in böhmischer Sprache, Dr. Phil. 
Poöta veröffentlichte in den Abhandhingen der k. k. Gesellschaft der Wissen­
schaften eine Monographie der Rudisten. Aivf den Excursionen wurden in 
diesem Jahre Priesener Schichten (Baculitenthone) eingehend untersucht 
und namentlich bei Laun und Pardubitz genaue Profile aufgenommen und 
Petrefactcn in grossem Maassstabc gesammelt. Die Entdeckung der 
F.mbryonalkammcr von Baculitcs dürfte weiteres Interesse haben. Bezüglich 
der von Prof. Krcjc'i f vorbereiteten Herausgabe der geologischen Karte 
Böhmens wurde ein Gomite ans den Herren L a u b e , F r i t s c h und 
F e i s t m a n t e l ernannt. Prof. F r i t s c h revidiite auf mehreren Ausflügen 
das fertige Blatt in Bezug auf die Kreidefoimation und wird dasselbe 
in diesem Jahre erscheinen. Ein weiteres Blatt (Section TI der hypso­
metrischen Karte des Prof. Kof is tka) wird von der genannten Com-
mission vorbereitet werden. Ausserdem wurde beschlossen, auf Grund­
lage der neuen Generalstabskarte eine geologische Manuscriptkarte 
Böhmens anzufertigen, auf welche die neueren Erfahrungen zu ver­
zeichnen sein werden. 

Auch im heurigen Jahre wurde die T h ä t i g k e i t d e r Mi tg l i eder 
der Anstalt in wissenschaftlichem und praktischem Interesse mehrfach 
in Anspruch genommen. 

Dr. Victor U h 1 i g war in diesem Sommer beurlaubt worden, um 
im Auftrage der k. Akademie der Wissenschaften und mit den Mitteln 
der B o u e-Stiftung eine Reise in das Gebiet der Goldenen Bistritz in 
der oberen Moldau und in die benachbarten Gegenden Siebenbürgens 
und der Bukowina ausfuhren zu können. Zur Untersuchung gelangte 
die Umgebung der Städtchen Kimpolung, Gura-Humora und Dorna-
Watra in der südlichen Bukowina, die Gegend des Tölgyes- Und Bekas-
passes in Siebenbürgen und das Gebiet der Goldenen Bistritz in der 
Moldau bis zur Stadt Peatra. 

Es hat sich gezeigt, dass der in geologischer Hinsicht so wenig 
bekannte moldauische Antheil der ostkarpathischen Masse viel einfacher 
zusammengesetzt ist, als die benachbarten österreichisch-siebenbüvgischen 
Gebiete. Die älteren, mesozoischen Sedimentärbildungen, welche die 
ostkarpathische Masse am Aussenrande begleiten und das Interesse des 
Geologen in erster Linie in Anspruch nehmen, fehlen hier fast gänzlich, 
sie sind nur an den politischen Grenzen gegen die Bukowina und Sieben­
bürgen entwickelt. Die ältere Sedimentärzone bildet nicht, wie man 
bisher angenommen hat, eine einseitige Schichtfolge, welche, auf dem 
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Kristallinischen auf ruhend, von der Flysehzone bedeckt wird, sondern 
sie gibt sich als regelmässige Mulde zu erkennen, an deren Anssen-
rand das tiefste Glied, der krystallinische Schiefer, wieder zum Vor­
schein kommt. Es ist diese Thatsache nicht nur für den Bau der älteren 
Sedimentärzone, sondern auch für die Auffassung der Flysehzone, welche 
auf diese Weise von der ersteren scharf getrennt erscheint, von der 
grössten Bedeutung. 

Im Bereiche der älteren Sedimentärbildungen konnten mehrere 
neue Glieder nachgewiesen werden, in der Bukowina die rhätische 
Stufe in Form weisser, Brachiopoden führender Kalke, die Oberregion des 
Unterlias in,_der Facies ammonitenreicher Adnether Schichten, ferner 
mehrere jurassische Schichtgruppen, neocome Caprptinenk&lke, und 
dunkle, cretacischc Schiefer mit einer reichen Korallenfauna. Es. hat 
sich ferner gezeigt, dass der Bau und die Zusammensetzung der älteren 
Sedimentärzone in der Bukowina und im nordöstlichen Siebenbürgen 
vollkommen mit einander übereinstimmen, während man nach den bis­
herigen Beschreibungen eine grosse Verschiedenheit anzunehmen gehabt hat. 

Im Bereiche der Flysehzone wurden an vielen Stellen alttertiäre 
Versteinerungen aufgefunden, und zwar Nummuliten uud Fischreste. 
Crctacische Bildungen konnten mit Sicherheit nur in einer Zone nach­
gewiesen werden, und zwar neocome graue Kalke, Kalkschiefer und 
Kalksandsteine, mit Aptychus Didayi, welche in einem mächtigen, am 
Aussenrande der krystallinischen Schiefer gelegenen Zuge aus dem 
Bekasthale in Siebenbürgen durch die Moldau bis in die südliche Buko­
wina verfolgt werden konnten. Die Warna-Sandsteine und die Ropianka-
schichten des Moldawitzathales zwischen Eisenau und Gura-Humora, die 
bei der Detailaufnahme der Bukowina für neocom erklärt worden 
waren, ferner die Sandsteine der „mittleren Gruppe" bei Eisenau erj 

wiesen sich, Nummulitcnfunden zu Folge, als alttertiär. Die ersteren 
Bildungen enthalten zahlreiche Einlagerungen von Menilitschiefern. Die 
Alttei tiärbildungen der Ostkarpathen zeigen im untersuchten Gebiete 
eine auffallende, sehr überraschende Achnlichkcit mit den entsprechenden 
Ablagerungen Westgaliziens und auch die Aufeinanderfolge und die 
räumliche Vertheilung Hessen wichtige Analogien erkennen. Die ober-
cretacischen Schichten auf der Innenseite der krystallinischen Masse, 
die Exogyrensandsteine uud gewisse rotlie und graue Mergelschiefcr mit 
Inoceramen zeigen eine auffallende Aehulichkeit mit den entsprechenden 
Bildungen der südlichen Klippenzone der Westkarpathen. Der geologische 
Bau ist verhältnissmassig einfach. Ueberschiebungen wurden im Bereiche 
der älteren Sedimentärbildungen nicht beobachtet, wohl aber zahlreiche 
Brüche, namentlich Innenbrüche. 

Nach Vollendung der Reise in die Ostkarpathen unternahm Herr 
Dr. V. Uhl ig einige Revisionstouren im Gebiete der Hohen Tatra und 
des pienniniseben Klippenzuges und brachte zugleich eine photographische 
Aufnahme der letzteren Gegend zur Ausführung. 

Ferner fand Herr Bergrath C. M. Paul im Jahre 1889 Gelegenheit, 
die Petroleumgcbietc von Tega in der Moldau, Baikora in der Wallachei 
und Zlbo im Szilagycr Comitate Ungarns, fei ner Braunkolilenvor-
kommnisse bei Carlstadt, Kopreinitz und Varasdin in Kroatien zu 
besichtigen. 


